
Ruperta, die Geschichten-Raupe 

Ruperta, die Geschichtenraupe begleitet uns durch die Fastenzeit. Jeden 

Sonntag, am Gründonnerstag und am Karfreitag schenkt sie uns eine 

Jesusgeschichte. Die Geschichten liegen in der Kirche auf und sind auf der 

Homepage www.kimmst.de zu finden. Die Geschichten sind in 

„Geschichten-Perlen“ verborgen, die ausgeschnitten, angemalt  und zu 

einer Raupe zusammengeklebt werden können. 

Wer über die Geschichte  sprechen möchte, kann sich immer gerne an 

eine/n unserer Seelsorgerinnen und Seelsorger wenden. 

 

Schneide die Geschichten-Perle aus, klappe sie zusammen und bemale die 

Oberseite. Diese erste Perle kannst du als Kopf von Ruperta gestalten. 

Erster Fastensonntag  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vierzig Tage bleibt Jesus in der Wüste. In der Wüste ist es still. Hier kann er 

aufmerksamer und achtsamer sein. Er kann im Schweigen die Ruhe genießen. 

Hier macht er sich frei für seine Aufgabe in unserer Welt. Seine Persönlichkeit 

reift und schließlich zieht er los, um seine Botschaft zu verkünden: Die Zeit ist 

gekommen, das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um und glaubt an das 

Evangelium! 

 

*Teufel meint in der Bibel das Böse, Dunkle, das den Menschen umtreibt und 
in Versuchung führen will.  

Nachdem Jesus von Johannes im 
Fluss Jordan getauft worden war, 
war das ganze Herz von Jesus gefüllt 
von der Liebe Gottes. Die Liebe von 
Gott war stark. Die Kraft dieser Liebe 
war so stark, dass sie Jesus in die 
Wüste trieb. In der Wüste konnte 
Jesus allein sein. Jesus hatte viel Zeit. 
Jesus konnte an die Liebe Gottes 
denken. Keiner störte Jesus.  
Doch. Einer störte Jesus sehr wohl. 
Der Teufel* störte Jesus. Er wollte 
nicht, dass Jesus an Gott denkt. Weil 
der Teufel* nichts mit Gott zu tun  
      haben will, störte er Jesus  
                    extra.  
 

In der Wüste waren auch wilde Tiere. 
Die wilden Tiere waren gerne bei 
Jesus. Sie waren zutraulich. Die Engel 
vom Himmel waren auch bei Jesus 
und dienten ihm. 
Jesus war 40 Tage in der Wüste. Nach 
40 Tagen ging er wieder zu den 
Menschen und erzählte ihnen von 
Gott. Jesus sagte: „Freut euch. Gott 
will, dass alles in der Welt gut wird. 
Das Reich Gottes ist nahe. Kehrt um 
und glaubt an das Evangelium. Macht 
euch bereit. Gott braucht euch.“  
 (Mk 1, 12-15) 


